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Naturschutz in der Kulturlandschaft

• Biodiversität: Beispiel aus der Praxis

• Sicht der Wissenschaft: Landwirtschaft ←→ Biodiversität

• Optionen für das ÖPUL









Dokumentation der Biodiversitätsverluste

• Globaler Bericht über den Zustand der Biodiversität (IPBES 2019)

• State of nature in the EU (EEA 2020)

• Österr. Artikel 17-Bericht der FFH-Richtlinie (Ellmauer et al. 2020)



Ursachen für Biodiversitätsverluste

• Globaler Bericht über den Zustand der Biodiversität (IPBES 2019)

• State of nature in the EU (EEA 2020)

• Österr. Artikel 17-Bericht der FFH-Richtlinie (Ellmauer et al. 2020)

Veränderte Landnutzung

• Aufgabe der extensiven Nutzung

• Intensivierung der Bewirtschaftung

• Entfernung von Landschaftselementen; Verlust von Strukturen





Barometer der Biodiversitätspolitik in Österreich



Wie sieht eine biodiversitätsfördernde Landnutzung

aus Sicht der Wissenschaft aus?

Hass et al. 2018: "promoting field borders and reversing the current

trend of increasing field sizes"

Holzer et al. 2019: Landschaftselemente und Brachen erhöhen die 

Artenvielfalt von Heuschrecken und Tagfalter signifikant.

Pascher et al. 2020: Bei einem Flächenausmaß von nur 1,5 % der 

Gesamtuntersuchungsfläche wurden auf Feld- und Wegrainen 40 % 

aller dokumentierten Wildbienen-Arten beobachtet, darunter die 

seltenen und gefährdeten Arten.



Pascher et al. 2020

82 % aller Bienenarten in 

Landschaftselementen 

Bedeutung von Landschaftselementen in der Agrarlandschaft



Wichtig: Langzeitstudien und Monitoring

In strukturarmen Weinbaugebieten trotz bedeutend höherem 

Insektizideinsatz wesentlich größere Probleme mit dem Traubenwickler!

Peredes et al. 2020



Beitrag eines Agrarumweltprogramms 

zur Erhaltung und Förderung der Biodiversität

• Erhaltung und Schaffung von Strukturvielfalt und Kleinräumigkeit

durch flexible, unbürokratische Programme für Randstreifen, 

Brachen und andere wichtige Landschaftselemente

• effiziente Naturschutzmaßnahmen durch Einbindung von Experten 

und Monitoringprogramme

UND DARÜBER HINAUS

• Entwicklung eines Verantwortungsbewusstseins über Förderungen 

hinaus

• Agrarökologie als Leitbild für Agrarpolitik


